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man pünktlich um 9.00�Uhr mit 
den ersten Wertungs�ügen. 
Da überlappend geschleppt 
wurde, kam man zügig voran. 
Die beiden Schlepppiloten 
Matthias und Adrian zogen die 
Akrosegler im 3-Minuten-Takt 
auf die gewünschte Höhe von 
450 Metern, knapp unter die 
Nebelgrenze. Die Flugbedin -
gungen waren nicht immer 
ganz einfach, hatten doch die 
Segel- wie auch die Schlepppi-
loten oft mit heftigen Böen zu 
kämpfen. Bis zur Mittagspause 
hatte man bereits drei Durch -
gänge ge�ogen. 
Das kühle Wetter setzte allen 
Anwesenden so zu, dass das 
geheizte Verp�egungszelt be -
sonders geschätzt wurde. Hier 
konnte man sich wieder auf -
wärmen und das vorzügliche 
Mittagessen geniessen.
Um 13.30�Uhr absolvierten wir 
den vierten Durchgang, bevor 
die Modelle für die abschlies -
sende Kür vorbereitet wurden. 
Inzwischen hatte sich der Ne -

bel teilweise gelichtet und die 
Sonne sorgte für angenehme-
re Temperaturen. Für die Kür 
mit Rauch und Musik wurde 
sequenziell gestartet, sodass 
jedem Piloten die Aufmerk -
samkeit der Punktrichter und 
der Anwesenden gesichert war. 
Nach fünf Durchgängen und 
insgesamt 85 Schlepps folgte 
das Rangverlesen durch René 
Koblet. 
Danke an den MFV Gäu für die 
ausgezeichnete Gastfreund-
schaft, die dafür sorgte, dass 
wir uns rundum wohlfühlten. 
Die hervorragende Verpfle -
gung und die perfekt vorberei-
tete Piste liessen keine Wün -
sche offen. Wir schätzten 
besonders die Freundlichkeit 
und Professionalität aller Hel -
fer vom Verein und freuen uns 
schon auf den nächsten Be-
such. 
Besuchen Sie auch die Web
seite  www.swissakro.ch. Hier 
�nden Sie weitere Fotos und 
die Ranglisten. � �

Après cinq manc hes et un total 
de 85 remorquages, René Ko -
blet a pu procéder à la procla-
mation des résultats. Merci au 
MFV Gäu pour son accueil! Le 
club a fait en sorte que person-
ne ne manquait de rien. La pis-
te parfaitement préparée et le 
ravitaillement mis en place ont 

comblé tous les souhaits. Nous 
avons particulièrement appré -
cié la gentillesse et le profes
sionnalisme des bénévoles du 
club et nous nous réjouissons 
déjà d’une prochaine visite. 
Visitez le site web www.swiss-  
akro.ch. Vous y trouverez plus 
de photos et les classements. � �

Warm eingepackt harrten die Punktrichter den ganzen Tag auf ihren Stühlen aus. Flugbewertungen im 3-Minuten-Takt erfordert 
höchste Konzentration. Chaudement emmitou�és, les juges ont patienté toute la journée sur leurs chaises. L’évaluation d’un vol à 
toutes les 3 minutes demande une concentration maximale.

Der Wettbewerbsleiter René Koblet und der Auswerter Andy 
Affeltranger an der Technik. Le directeur d’épreuve, René Koblet, 
et le responsable de la technique, Andy Affeltranger.

Am Hang & am Platz mit Rundum-Service: 
�1�S�H�I�P�P�½�Y�K�T�P�E�X�^ mit Top-Infrastruktur, �7�G�L�P�I�T�T�[�S�G�L�I�R
�,�E�R�K�½�Y�K�K�I�P�ž�R�H�I���6�S�X�X�I�R�W�X�I�M�R gut erreichbar
�*�P�Y�K�W�G�L�Y�P�I mit Trainer Marco: Fläche & Heli
�%�Q���+�P�S�G�O�R�I�V�L�S�J���J�³�L�P�X���W�M�G�L���N�I�H�I�V���[�S�L�P�� Wellness, 
Sportangebot & Abwechslung für die ganze Familie. 

A-9771 Berg im Drautal 43
T +43 4712 721 0

hotel@glocknerhof.at

glocknerhof.at  

Fliegen in Kärnten

Marco

Neu:
- Bau-Seminare

- Bau-Service
- Helikurse
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Hoffnung auf Wetterbesserung
H. Gratwohl und F. Roullier

Interregio Ost in Diessenhofen: Modellflugwettbewerb  
trotzt  Wetterkapriolen

Trotz widriger Wetterbedingun-
gen fanden sich am frühen 
Morgen die Piloten und Funk-
tionäre der Swissakro Connec-
tion auf dem Flugfeld der Mo-
dellfluggruppe Diessenhofen 
und Weinland ein, bereit für 
den zweiten Interregio-Wettbe-
werb in der Ostschweiz. Ge-
plant waren vier Durchgänge 
des Regionalprogramms so-
wie eine Kür – doch anhalten-
der Regen machte einen pünkt-
lichen Start unmöglich.

Während die Teilnehmer den 
Vormittag im Zelt verbrachten 
und sich beim gemeinsamen 
Mittagessen stärkten, blieb die 
Hoffnung auf eine Wetterbes-
serung. Erst gegen 13.00 Uhr 
liess der Regen nach, und die 
ersten Flüge konnten begin-
nen. Die Sonne brachte nicht 
nur trockene Kleidung, son-
dern auch neue Herausforde-
rungen: Ein kräftiger Seiten-
wind stellte die Piloten auf die 
Probe und erschwerte das prä-

L’espoir d’une amélioration 
du temps
H. Gratwohl et F. Roullier 

Concours interrégional est à Diessenhofen: la voltige 
planeur défie les caprices de dame météo

Malgré des conditions météo-
rologiques défavorables, les 
pilotes et les officiels de la 
Swissakro Connection se sont 
retrouvés tôt le matin sur le 
terrain du groupe d’aéromodé-
lisme de Diessenhofen et 
Weinland, prêts pour la deu-
xième compétition interrégio-
nale en Suisse orientale. 
Quatre manches du pro-
gramme régional ainsi qu’un 
programme libre étaient pré-
vus. Malheureusement, la 
pluie persistante empêcha un 
début du concours à l’heure 
prévue.
Alors que les participants pas-
saient la matinée sous la tente 
et reprenaient des forces lors 
du repas de midi, l’espoir 
d’une amélioration de la météo 
subsistait. Ce n’est que vers  
13 heures que la pluie s’est cal-
mée et que les premiers vols 
ont pu commencer. Le soleil 
n’a pas seulement apporté des 
vêtements secs, mais avec lui 
aussi un nouveau défi: un fort 
vent latéral mit les nerfs des 
pilotes à l’épreuve et rendit 
l’exécution précise des figures 
plus difficile.

Après deux manches régu-
lières, la majorité des pilotes 
décida, pour des raisons de 
temps, de passer directement 
au programme libre. Ainsi, 
l’interrégio s’est terminée 
après trois manches au lieu 
des cinq prévues – mais la qua-
lité des vols présentés n’en a 
aucunement souffert.
Le directeur d’épreuve Martin 
Geelhar et Andy Minnig ont en-
suite procédé à la proclama-
tion des résultats. Les trois 
meilleurs ont reçu leurs mé-
dailles, tandis que tous les par-
ticipants se sont vu remettre 
un diplôme, création artistique 
de René Koblet.

Ab 13.00 Uhr fanden die ersten zwei Wertungsflüge statt. Les deux premières manches ont été 
disputées à partir de 13 h.

Anhaltender Regen am Morgen verzögerte den Wettbewerbs­
beginn. La pluie persistante du matin a retardé le début du 
concours.

Routiniert und ohne Zwischen- 
fälle schleppten die beiden 
Schlepppiloten Urs und Urs 
die Akrosegler im Drei-Minu­
ten-Takt auf eine Höhe von  
500 Meter und für die Kür auf 
600 Meter.  
Urs et Urs, nos 2 pilotes de 
remorqueurs experts, ont 
amené les planeurs de voltige 
toutes les trois minutes à 
l’altitude de réglementaire de 
500 mètres, puis 600 mètres 
pour le programme libre.



4/2025� 45

SPORT

zise Fliegen. Nach zwei regu­
lären Wertungsflügen ent­
schied die Mehrheit der Piloten 
aus Zeitgründen, direkt zur Kür 
überzugehen. So endete der 
Interregio Ost nach drei statt 
fünf geplanten Durchgängen – 
doch die Qualität der gezeigten 

Flüge litt darunter keineswegs. 
Im Anschluss folgte die Rang­
verkündung durch Wettbe­
werbsleiter Martin Geelhar 
und Andy Minnig. Die besten 
drei erhielten ihre Medaillen, 
während alle Teilnehmer eine 
kunstvoll gestaltete Urkunde 
von René Koblet überreicht be­
kamen.
Martin bedankte sich herzlich 
bei den Punktrichtern, bei den 
beiden Schlepppiloten Urs und 
Urs und natürlich beim gast­
gebenden Verein MG Diessen­
hofen und Weinland für die 
Gastfreundschaft, die Verpfle­
gung, die Hilfsbereitschaft und 

Martin remercia chaleureuse­
ment les juges, les deux pilotes 
de remorquage Urs et Urs et 
bien sûr le club hôte MG Dies­
senhofen et Weinland pour leur 
hospitalité, la substistance, leur 

Gruppenbild auf dem wunderschönen Fluggelände der Modellfluggruppe Diessenhofen und  Weinland. Photo de groupe sur le 
magnifique terrain du MG Diessenhofen et Weinland.

das Zur-Verfügung-Stellen des 
Fluggeländes. Der anfangs trü­
be Tag verlief glücklicherweise 
ohne Zwischenfälle und fand 
so einen schönen und sonni­
gen Abschluss.� ■

Ein grosses Teilnehmerfeld von 18 Piloten war für den Wettbewerb Ost nach Diessenhofen an- 
gereist. 18 pilotes s’étaient rendus à Diessenhofen pour l’interrégio est. Une belle participation!

Emsiges Treiben vor der Kür: Die Rauchpatronen werden an den Flügelenden der Akrosegler mon-
tiert. Intenses préparatifs avant le programme libre: les fumigènes sont montés en bout d’ailes.

serviabilité et la mise à disposi­
tion de leur terrain. La journée, 
d’abord maussade, s’est heu­
reusement déroulée sans inci­
dent et s’est ainsi terminée en 
beauté sous le soleil.� ■
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Auf Erfolgen aufgebaut
Berner Freiflug-Modellflieger 
sind erfolgreich in die Saison 
2025 gestartet. Sie sind eben-
falls erfolgreich an Wettbewer-
ben in den USA, Finnland und 
Deutschland.

Die Saison 2024 war für die 
Berner Freiflieger der MV-Bern 
erfolgreich. An den Freiflug-
Europameisterschaften 2024 in 
Rumänien belegten die Berner 
Dominik und Christian Andrist 
vom Schweizer Team zusam-
men mit dem amtierenden 
Weltmeister Lauri Malila den 
dritten Rang in der Teamwer-
tung. Christian Andrist erreich-
te sogar den 3. Platz in der Ein-
zelwertung. In der Kategorie 
F1B (Segler mit Gummimotor) 
erreichte das Schweizer Team 
mit den Berner Freifliegern Al
fred, Christian und Dominik 
Andrist den 4.  Platz an der 
Europameisterschaft.

2025 sind die Berner Freiflieger 
an Weltcups in Lost Hills, Kali-
fornien, im Februar und Says-
käla, Finnland, erfolgreich in 
die Saison 2025 gestartet. Al
fred Andrist wurde Dritter im 
KIWI-Cup in der Kategorie F1E 
Magnetflug, Dominik Andrist 
belegte den 4. Platz. In der Ka-
tegorie F1A (Segler mit Hoch-
start) erreichte Dominik Andrist 
den 3. Platz. In der neuen Kate-
gorie F1Q (Segler mit Elektro-
antrieb) erreichte Urs Muntwy-
ler den 3. Platz. 
Anfang März dislozierten Al
fred, Christian und Dominik 
Andrist nach Finnland. Dort 
wurden auf dem zugefrorenen 
Pyhäjärvi-See zwei Weltcups 
geflogen. Im F1A-«Moose 
Cup» belegte Dominik Andrist 
den 3.  Platz. Der amtierende 
F1A-Weltmeister Lauri Malila 
(CH) gewann sogar den «Bear 
Cup». Im weiteren Verlauf der 

Saison stehen für die drei Pilo-
ten der Familie Andrist Welt-
cups in Deutschland und Frank-
reich im Vordergrund. Der 
Newcomer Urs Muntwyler 
wird an den Weltmeisterschaf-
ten in Salonta, Rumänien, erst-
mals in den Kategorien F1B 
(Segler mit Gummimotor) und 
F1Q (Segler mit Elektromotor) 

am Start sein. Schwerpunkt der 
CH-Nationalmannschaft an der 
WM wird aber die Verteidigung 
des F1A-Weltmeistertitels von 
Lauri Malila sein.
Die Berner Hangflieger Alfred 
Andrist und Neuling Urs Munt-
wyler flogen mitte April zwei 
Weltcups in Oberkotzau in 
Nordfranken (D). Zwei Wochen 

Transportkiste im mobilen Freiflug-Sport.

Fliegen mit Kompass-Steuerung ist in der Schweiz beliebt.
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später flogen vier Berner F1E-
Piloten zwei Hangflugwett
bewerbe in Himmelberg in 
Baden-Würtemberg. Andreas 
Tschanz, Weltmeister 2001, 

flog am Samstag, 12. April, auf 
den 2. Platz. Am Sonntag, 
13. April, gelang Dominik An-
drist und Andreas Tschanz gar 
ein Schweizer Doppelsieg mit 

Sieger Dominik Andrist. Die 
Magnet- oder Hangflieger F1E 
tragen ihre Weltmeisterschaft 
im August in Tschechien aus. 
Dort wird dann der in Burgdorf 

wohnhafte Berner Freiflieger 
Andreas Tschanz am Start des 
Schweizer Teams sein. Er hat 
extra für diese WM ein neues 
Hochleistungsmodell gebaut. 
Der Saisonhöhepunkt der Frei-
flieger 2025 ist der zweite Gür-
be-Weltcup in Mühlethurnen 
am Freitag, 30. Oktober, und 
Samstag, 1. November 2025. 
Die Gemeinden Kirchdorf, 
Mühlethurnen und die Bauern 
des Mooses haben ihre Einwil-
ligung gegeben. Bereits haben 
erste Freiflieger aus Übersee 
ihre Reise ins Gürbetal ge-
bucht. Das OK mit dem Mühle
thurner Dominik Andrist rech-
net mit 100 Freifliegern in  
vier Modellflugkategorien. 
Spitzenpiloten und -pilotinnen 
und viele Weltmeister werden 
Freiflug-Spitzensport vom 
Feinsten zeigen.� ■

Urs Muntwyler

P. S.: Weitere Auskünfte: 
Urs Muntwyler, Hopfenrain 7, 
3007 Bern
079 864 00 84
urs_muntwyler@gmx.ch

Transgelände der Freiflieger im Berner Gürbental.

Für Flugbegeisterte die keine Grenzen kennen!
Ihr Magazin wartet!

Kontaktieren Sie uns unter
T +41 58 344 95 31 oder

abo.modellflugsport@galledia.ch

www.canva.com
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7. Fribourg Trophy
Ein Wochenende, das ganz 
dem Modellflug gewidmet 
war. Beim Wetter mussten wir 
von Kaiserwetter sprechen. Für 
das Wettbewerbsareal, das 
Flugfeld (25 000 m²) und den 
Camping- und Festzeltbereich 
(5000 m²) musste einiges be-
reitgestellt werden. Ohne un-
sere fleissigen Helfer wäre dies 
nicht möglich gewesen. Die 
ersten Piloten reisten schon 
am Donnerstagabend an, so-
dass sie den Freitag ausgiebig 
zum Training nutzen konnten. 
Der Wettbewerbsstart war am 
Samstag mit dem Briefing, das 
leider nur auf Deutsch gehalten 
werden musste, da es keine 
anderssprachigen Piloten gab. 
Um 9 Uhr startete die erste 
Gruppe von sechs Piloten 
pünktlich. Die thermischen Be-
dingungen waren bereits vorhan-
den, jedoch sehr unterschied-
lich in der Landschaft verteilt. 
Den ganzen Tag ging es so wei-
ter und alle Piloten mussten 
sich mit diesen Bedingungen 
zurechtfinden. Manchen ge-
lang es recht gut, anderen we-
niger. Teilweise war es sehr se-
lektiv. Das ist auch der Sinn 
eines Wettbewerbs. Nach der 
neunten Runde ging es zum 
schmackhaften Nachtessen. 
(Die Thermik war gesättigt 
durch den Duft von Braten und 
Pilzen). Hier konnten sich die 
Piloten und Helfer untereinan-
der austauschen. Ein grosser 
Dank geht an unsere Köchin, 
die uns mit einem reichhalti-

gen Essen inklusive eines 
grossartigen Desserts über-
raschte. An dieser Stelle allen, 
die in irgendeiner Form zum 
Gelingen dieses Wettbewerbs 
beigetragen hatten, einen recht 
herzlichen Dank. Am Sonntag-
morgen wurden nochmals drei 
Durchgänge geflogen, was zu 
kleinen Änderungen in der 
Rangliste führte. Nach der Mit-
tagspause wurden die Final-
runden gestartet. Im ersten 
Durchgang waren alle sehr zu-
rückhaltend. Selbst ein Seilriss 
bei Tobias hinderte ihn nicht 
daran, die 15 Minuten auszu-
fliegen. Im zweiten Durchgang 
gab es doch schon einige Ab-

stände, die vor allem durch die 
Landepunkte verursacht wur-
den. Und nun kam die dritte 
Runde. Alle waren schnell 
beim Aufwind, doch der liess 
nach und nur einer ist in die 
richtige Gegend geflogen. Er 
trocknete seine fünf Kollegen 
regelrecht ab und hatte vier Mi-
nuten mehr Flugzeit als sein di-
rekter Verfolger. Ja, Thomas, 
das war einfach spitze! Das Po-
dest der ersten drei: 1. Thomas 
Kübler, Schweiz. 2. Claus 
Scholz, Deutschland, 3. Tobias 
Lämmlein, Schweiz.

Wir dürfen stolz auf die zwei 
Podestplätze der Schweizer 
sein. Das gibt doch Hoffnung 
für die Zukunft. Details zu den 
Ranglisten findet man auf der 
HP des SMV oder unter F3J.ch.
Wir hoffen auf weitere gute 
Wettbewerbe mit möglichst 
vielen Teilnehmern, denn 2026 
ist eine Weltmeisterschaft in 
der Schweiz geplant. Auch 
hierzu gibt es unter F3J.ch wei-
tere Informationen. Wenn ihr 
helfen wollt, könnt ihr euch 
dort melden.�
� Das OK

Sieger.

Vorbereitung.
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Die FAI-F3J-Weltmeisterschaften für Segelflugmodelle der Senioren und Junioren 
finden 2026 in Düdingen in der Schweiz statt.

Ja, wir wollen die Weltmeister­
schaft durchführen. Alle Inte­
ressierten melden sich bitte 
sehr schnell bei uns. Wir haben 
die gemieteten Flächen und die 
Lokale reserviert. Details und 
Adressen sind unter F3J.ch zu 
finden.

Bitte helft uns, das F3J weiter­
zuleben, was in erster Linie mit 
euch Piloten möglich ist, natür­
lich auch durch Wettbewerbe. 
Meldet doch alle Wettbewerbe 
als World Cup an, dann gibt es 
sicherlich auch wieder eine 
Weltrangliste. Wenn ihr dabei 

helfen möchtet, meldet euch 
einfach, wir vom OK werden es 
dann weiterleiten. Danke für 
eure Unterstützung.� ■

Markus Schneuwly
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Euro Contest Glider Acro Tour 
Autriche
Francois Rouillier 

La première épreuve de l’édi­
tion 2025 de l’Euro Contest Gli­
der Acro a eu lieu du 30 mai au 
1er juin sur le terrain du MFC 
Jungschlag, à mi-chemin entre 
Linz et Vienne. 
Après quelques désistements 
de dernière minute, 22 pilotes 
ont participé au concours, 8 en 

catégorie Unlimited et 14 en 
catégorie Advanced. 7 pilotes 
suisses étaient inscrits en caté­
gorie Advanced, dont 2 pilotes 
du MG Bern et 5 pilotes ro­
mands. 

Visitez le site web www.swiss- 
akro.ch. Vous y trouverez plus 
de photos et les classements.
� ■

Euro Contest Glider Acro Tour 
Österreich
Francois Rouillier

Die erste Runde des Euro Con­
test Glider Acro 2025 fand vom 
30. Mai bis 1. Juni auf dem Ge­
lände des MFC Jungschlag, auf 
halbem Weg zwischen Linz und 
Wien, statt.
Nach einigen kurzfristigen Ab­
sagen nahmen 22 Piloten am 
Wettbewerb teil, 8 in der Kate­

gorie Unlimited und 14 in der 
Kategorie Advanced. 7 Schwei­
zer Piloten waren in der Kate­
gorie Advanced angemeldet, 
darunter 2 Piloten vom MG 
Bern und 5 Piloten aus der 
Romandie.� ■

Le club house du MFC Jung-
schlag et les drapeaux des 

nations participantes.  
Das Clubhaus des MFC Jung-

schlag und die Flaggen der 
teilnehmenden Nationen.
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Briefing avant une manche de programme inconnu. Briefing vor einem Wertungsflug mit 
unbekanntem Programm.

Nelly, pilote espagnole, a 
trouvé un coin calme pour 
mémoriser son programme 
inconnu. Die spanische Pilotin 
Nelly hat eine ruhige Stelle 
gefunden, um sich ihr un- 
bekanntes Programm einzu-
prägen.
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Fachkommission: Anlaufstelle für Modellflugsportler
Der Schweizerische Modellflugverband zählt neun Fachkommis-
sionen, kurz Fako genannt. Sie sorgen dafür, dass die Disziplinen 
als Sport nach FAI-Regeln ausgeübt werden können und stehen 
mit Rat und Tat zur Seite, wenn technische oder reglementari-
sche Fragen auftauchen. In den nächsten Ausgaben stellen wir 
Ihnen die Fakos und ihre Präsidenten näher vor. In dieser Ausga-
be Michi Bleuer, F1 «Freiflug», und Daniel Baumann, F2 «Fessel-
flug».

Durch seinen Grossvater und 
Vater fand Michi Bleuer schon 
in ganz jungen Jahren zum 
Freiflug. Im Alter von etwa 
zehn Jahren nahm er zum ers­
ten Mal an einer Meisterschaft 
teil. Im Laufe der Jahrzehnte 
kam so mancher Meistertitel 
dazu. Er bleibt bescheiden: 
«Die Konkurrenz an nationalen 
Wettbewerben ist heute nicht 
mehr so gross, so ist es einfa­
cher.» Seit rund 17 Jahren en­
gagiert er sich schon in der 
Fachkommission, seit fünf Jah­
ren als Präsident. 
Die Fachkommission stellt si­
cher, dass es jedes Jahr einen 
Wettbewerbskalender mög­
lichst ohne Terminüberschnei­
dungen gibt, sodass am Ende 
einer Saison eine National­
mannschaft gebildet werden 
kann, die für die Schweiz an in­
ternationalen Wettkämpfen an­
tritt. «Wir betreuen die Ver­
anstalter und geben ihnen 
Hilfestellung. Zur Not stellen 
wir uns aber auch selbst als 
Veranstalter zur Verfügung, er­
klärt Michi Bleuer. Das war in 
den vergangenen Jahren bei­
spielsweise beim Anfänger­
wettbewerb im solothurni­
schen Lostorf nötig. Nun 
konnte eine neue Gruppe ge­
funden werden, die die Organi­
sation wieder übernimmt. 

Im  Weltverband mitreden
Ein Delegierter der Fako nimmt 
in der CIAM, der Fachkommis­
sion Modellflug der FAI, Ein­
sitz. Dort bringt er etwa Vor­
schläge zu Regeländerungen 
ein, die dann im Weltverband 
verhandelt werden. Bis Regeln 
geändert werden, kann es al­
lerdings dauern. «Diskutiert 
wird immer viel; bis die ganze 
Welt dann gleicher Meinung 
ist, dauert es länger», weiss 

Bleuer. Ein aktuelles Beispiel 
ist die Limitierung der Leistung 
der F1-Modelle. «Wir haben 
das Problem, dass die Flugge­
lände zu klein sind für die Mo­
delle, die zu lange respektive 
zu weit wegfliegen. Es ist allen 
klar, dass man in diese Rich­
tung etwas unternehmen 
muss. Es handelt sich nicht nur 
um ein nationales Problem. 
Weltweit steht immer weniger 
Platz für grosse Fluggelände 
zur Verfügung, sagt Bleuer. 
«Aber es bleibt ein Politikum, 
weil es auch solche gibt, die ei­
ne maximale Leistung anstre­
ben. Einen Konsens zu finden, 
ist mühsam.»
Werden Reglemente der FAI 
angepasst, so müssen diese 
folglich auch in den nationalen 
Reglementen angepasst und in 
den Ländern eingeführt wer­
den. Auch das ist eine Aufgabe 
der Fachkommission. «Sicher­
heitsrelevante und wichtige 
Änderungen werden sofort 

umgesetzt, andere Regeln wer­
den in einem Turnus von zwei 
Jahren eingeführt», erklärt 
Bleuer. 

Gut funktionierende Fako
Die Fako Freiflug organisiert in 
den Wintermonaten ein Frei­
flugseminar. So können sich 
Piloten auf die neue Saison hin 
mit neuen Richtlinien und Re­
geln vertraut machen. «Die Teil­
nahme steht allen Modellpilo­
ten offen und ist bis auf die 
Teile über Regeländerungen 
nicht auf den Freiflug bezo­
gen», betont Bleuer. Es werden 
neue Modellbautechniken prä­
sentiert und Informationen 
über Entwicklungen in den ein­
zelnen Kategorien vermittelt. 
«Grundsätzlich haben wir eine 
hervorragend funktionierende 
Fako mit Leuten, die sehr aktiv 
mitarbeiten und mich so ent­
lasten», schwärmt Bleuer. Als 
Präsident behält er die Über­
sicht und hat ein Auge auf Ter­
mine. Wie in solchen Posi­
tionen üblich, nimmt er an 
Sitzungen teil oder organisiert 
sie. Seine Fako trifft sich zwei 
Mal jährlich. Als Präsident ist er 
die menschliche Schnittstelle 
zum SMV. So nimmt er an Ver­
bands- und Ressortsitzungen 
sowie an der Delegiertenver­

sammlung des Verbands teil. 
Zudem erstellt er Selektions­
ranglisten, fragt Modellflieger, 
ob sie an Meisterschaften teil­
nehmen möchten und meldet 
sie sodann bei den Veranstal­
tern an. 

Sport an der frischen Luft
«Nachwuchsförderung ist 
wichtig und schwierig», sagt 
Bleuer. «Die Generation, die 
den Freiflug entdeckte, als es 
noch keine Fernsteuerungen 
gab oder diese sehr teuer wa­
ren, ist älter geworden.» So ist 
die Überalterung auch beim 
Freiflug ein Thema. Dabei wür­
de dieser Sport eigentlich dem 
Zeitgeist entsprechen, denn 
man bewegt sich an der fri­
schen Luft und nutzt moderns­
te Technik. 
Neben dem Lostorfer Freiflug­
wettbewerb für Anfänger soll 
ein Schnuppertag im Sommer 
den Freiflug wieder beleben. 
Dort können Interessierte ein 
Modell anfassen und aufzie­
hen und sich ihre Fragen be­
antworten lassen. Zudem sind 
die Piloten aus der National­
mannschaft vor Ort und zeigen 
den Sport. «Freiflug ist, wenn 
man ihn auf internationalem 
Wettkampfniveau ausüben 
will, technisch und sportlich 
anspruchsvoll. Wir definieren 
uns über den Wettbewerb, 
wenn auch in freundschaft­
licher Form. Allerdings kann 
man Freiflug auch als Hobby 
mit einem einfachen Balsa­
holzmodell betreiben. Das 
Spektrum ist breit», erklärt 
Bleuer. 
Derzeit absolviert er eine Aus­
bildung zum Fahrzeugrestaura­
tor – sein Vater hat ihm nicht 
nur die Leidenschaft fürs Mo­
dellfliegen, sondern auch jene 
für Oldtimer-Fahrzeuge mitge­
geben. Die beiden betreiben  
eine Garage, die sich auf Old­
timer spezialisiert hat. Seine 
Freizeit verbringt der 40-jähri­
ge Vater einer Tochter gerne 
draussen in der Natur – wenn 
nicht beim Freiflug, dann beim 
Fahrradfahren, Wandern oder 
Schwimmen.� ■
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Über den Sport hinaus 

Daniel Baumann, Fako Fesselflug
Im Grundsatz kümmert sich 
auch die Fako Fesselflug um 
das Sportliche. Sie ist verant-
wortlich dafür, dass eine 
Schweizer Meisterschaft durch-
geführt werden kann, koordi-
niert die Anmeldung von  
Teilnehmern an grossen Wett-
kämpfen und ist um die Ausbil-
dung neuer Punktrichter be-
sorgt. Zudem würde sie mit 
den Regionalverbänden und 
Modellfluggruppen kommuni-
zieren, die Wettbewerbe, 
Events und Freundschaftsflie-
gen organisieren. «Bei uns ist 
es ein wenig anders», sagt Da-
niel Baumann, seit 13 Jahren 
Fako-Präsident.

Ausser der MG Breitenbach 
gibt es in der Schweiz keine an-
dere Modellfluggruppe, die 
Fesselflug betreibt. «Wir orga-
nisieren alles selbst, vom Früh-
lingsfliegen bis zum Saison
abschluss. Der Aufwand ist 
enorm. Aber uns ist es ein 
grosses Anliegen, dass alle 
Fesselflieger aus der Schweiz 
mehrmals pro Jahr die Mög-

lichkeit erhalten, an einem Tref-
fen teilzunehmen und gute 
Momente zu erleben. So kön-
nen wir den Fesselflug in der 
Schweiz erhalten. Überdies hat 
sich glücklicherweise mit Yves 
Sedlatchek aus Saxon jüngst 
ein engagierter Fesselflugpilot 
gefunden, der Treffen im  Wallis 
organisiert.»

Nur mit Unterstützung
Daniel Baumann ist bekannt 
und geschätzt für seine innova-
tiven Ideen. Etwa dafür, dem 
Fesselflug mit originalgetreu-
en Modellen wieder mehr 
Raum zu geben und freund-
schaftliche Wettbewerbe zu or-
ganisieren. Baumann weiss, 
dass manche Piloten dies mehr 
schätzen als «bitterernste» 
Meisterschaften. Als er 2012 für 
die Übernahme des Fako-Präsi-
diums angefragt wurde, war er 
noch berufstätig. «Sagen wir 
es so: Heiner Borer hat mir die 
Entscheidung erleichtert», ant-
wortet Baumann auf die Frage, 
ob er mit der Annahme der 
Wahl gehadert habe. Borer bot 
ihm die Unterstützung seiner 
Frau Ursula an. «Ohne ihre tat-
kräftige Unterstützung wäre 
dies alles gar nicht realisier-
bar», sagt der heute 66-Jähri-
ge. Offiziell ist Borer in der 
Fako für Veranstaltungen, 
Kommunikation und Kasse 
verantwortlich. Für Baumann 
ist sie quasi die Co-Präsidentin, 
denn sie nimmt ihm alles Ad-
ministrative ab. «So kann ich 
mich an den Wettbewerben um 
das Aufbieten von Teilneh-
mern, das Aufstellen von Ti-
schen und Bänken und alles 
Weitere kümmern», schmun-
zelt er. 
Als Fako-Präsident hat er aber 
andere Aufgaben. Er organi-
siert vier Fako-Sitzungen pro 
Jahr, macht Umfragen, wer an 
Welt- und Europameisterschaf-
ten teilnehmen möchte und 
hält Ausschau nach potenziel-
len Nachwuchspunktrichtern. 
«Wir bestimmen, wer an den 
grossen Wettbewerben teilneh-

men darf und müssen auch 
dafür sorgen, dass diese aus
reichend Trainingsgelegen- 
heiten erhalten.» Mit den Brei-
tenbachern konnte vereinbart 
werden, dass alle Schweizer 
Fesselflugpiloten die einzig 
verbliebene Fesselfluganlage, 
das «Schwalbennest», mitbe-
nutzen dürfen.
Aber für den Fesselflug braucht 
es nicht zwingend eine fest ins-
tallierte Anlage. «Fesselflug-
modelle haben eine zirka 19 m 
lange Leine. Damit dringen wir 
nicht in den Luftraum ein, wo 
wir jemanden stören. Das ist 
ein Vorteil», sagt Baumann. So 
kam er auch auf die Idee, dass 
auch ein Fussballfeld für den 
Fesselflug geeignet wäre. «Bis 
dato konnten mit den drei 
Fussballclubs in Kölliken AG, 
Cressier FR und Salgesch VS 
Vereinbarungen zur Nutzung 
abgeschlossen werden. Unse-
re Piloten sind froh um die Ge-
legenheit, zwischendurch auf 
grossen Plätzen zu trainieren, 
denn für Kunstflugmodelle ist 
die wunderschöne Anlage im 
Schwalbennest wegen des re-
duzierten Durchmessers nicht 
ganz optimal, ist diese doch zur 
Ausübung der Speeddiszipli-
nen gebaut. So finden sporadi-
sche Treffen nach dem Motto 
«Fesselfliegen in ...» statt, wo 
jeder willkommen ist.

Nachwuchs-, statt Jugend-
förderung
Neuerdings haben wir als Fa-
kos Delegiertenstimmen im 
SMV. Bislang waren wir nur zur 
DV eingeladen, hatten aber 
nichts zu sagen. Das heisst, 
dass wir uns abstimmen müs-
sen. Deshalb treffen sich die 
neun Fakos mehrmals pro Jahr 
zu einem Austausch. Baumann 
findet es auch interessant, von 
den Sorgen und Schwerpunk-
ten seiner Kollegen zu verneh-
men. Das Thema Nachwuchs-
förderung geht über alle 
Sparten. Baumann macht sich 
diesbezüglich nichts vor: Bei 
uns geht es um den Erhalt der 

Sparte. Unser Nachwuchs be-
steht meist aus gestandenen 
Piloten, die auf die Pension hin 
wieder in den Fesselflug ein-
steigen.
Es waren seine 7 und 9 Jahre 
älteren Brüder, die Baumann 
zu Beginn seiner Schulzeit mit 
dem Modellflugvirus infizier-
ten und ihn motivierten, zu-
nächst Frei- und Fesselflug, 
später RC-Modelle zu fliegen. 
Beruflich und familiär bedingt, 
unterbrach Baumann seine 
Modellflugkarriere und fand in 
diesen Jahren zum manntra-
genden Segel- und Motorflug. 
In den gut 25 Jahren übte er 
auch Motorkunstflug aus. An 
einer Schweizer Meisterschaft 
in Lodrino wurde er mit einem 
Bücker Dritter. Als die Tochter 
und der Sohn grösser waren, 
nahm er den Modellflug wie-
der auf. Stets baute er selbst 
Modelle. Früher erstellte er so-
gar Formen und Negative aus 
Kunststoff. «Eine Zeit lang 
kaufte ich ARF-Modelle. Heute 
baue ich wieder vermehrt 
selbst, aber Modelle aus Holz. 
Ich habe aber noch andere 
Hobbys», sagt Baumann. Wenn 
er nicht gerade einen seiner 
fünf Enkel hütet, unternimmt 
er gerne eine Tour mit dem 
Mountainbike. Bergtouren ma-
che er keine mehr, aber auf 
alpinen Bergwanderungen ge-
he es «scho chly it’s Züg ufe».�
� ■

Die Interviews führte 
Andrea Bolliger

Reportage en français:
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Loorholz-Flugtage
Flugvorführungen von Modell-
helikoptern und Flugzeugen
Abwechslungsreiches Programm
1.–3. August, Loorholz, Nähe 
Leuggern-Böttstein, Kanton 
Aargau
info@loorholz-flugtage.ch
https://loorholz-flugtage.ch/
loorholzflugtage/

Hang-Segelmodellfliegen 
Zugerberg
Samstag, 9. August
i.g.albatros@bluewin.ch

Schleppfliegen Oberkulm
Samstag, 23. August
i.g.albatros@bluewin.ch

Sportflyers Region NOS
RC-Kunstflug für Beginner und 
Fortgeschrittene

AGENDA / CALENDARIUM

23. August, Flugplatz Nänikon 
der MG Uster
www.modellflug-nos.ch 

Schlepptag
31. August, Isenbergschwil  
bei Murihugo_christen@blue-
win.ch

Scale-Schweizer-Meisterschaften 
F4H / Jet / Turboprop und Heli
6.–7. September 2025, 
Flugplatz Interlaken
www.mg-interlaken.ch
 
3D-Print & Fly Riggisberg
Event für 3D-gedruckte  
Flugzeuge! 
6. September, Riggisberg
www.mg-riggisberg.ch 

Sportflyers Region BOW
6. September, Riggisberg
Kunstflug für Einsteiger und 
Fortgeschrittene
daniela.schmitter@bluewin.ch

Schaufliegen MG Signau
7. September, Steinen, 
3533 Bowil, www.mg-signau.ch

3. Scale-Helitreffen in Liechten-
stein
7. September 2025, 10–17 Uhr, 
Modellflugplatz Eschen-Bendern
Kontakt: heli@mfgl.li
www.mfgl.li

Sportflyers Region NWS
13. September, Flugplatz Erlen  
MG Breitenbach
Kunstflug für Einsteiger und 
Fortgeschrittene
Felix.andres@bluewin.ch

Open Fly-in und Sternmotoren-
treffen
13. September, Open Fly-in

14. September, Sternmotoren-
treffen
Modellflugplatz Gäu, Oberbuch-
siten
Roger Soom
https://mfvgaeu.ch/

Scale-Helitreffen
Heli-Event für vorbildgetreue 
Helikoptermodelle «aller Grös-
sen». 
20. September, Loorholz,  
Nähe Leuggern–Böttstein, 
Kanton Aargau
info@loorholz-flugtage.ch
https://loorholz-flugtage.ch/
loorholzflugtage/

Flugtag MG Grenchen
21. September, Regionalflugplatz 
Grenchen
www.mg-grenchen.ch

Concours Suisse F5J
28. September, Ricketwil  
MG Winterthur
SM F5J 2025
https://www.silentwings.ch/

Oktoberfest-Fliegen
11. Oktober bei der MG Hinwil
www.mg-hinwil.ch

Hochstart-Treffen Gheid
12. Oktober prov. 
i.g.albatros@bluewinc.

Challenge Cup RC-Kunstflug
18. Oktober, Flugplatz Erlen, 
MG Breitenbach
felix.andres@bluewin.ch

Gummi-/CO2-Motor-angetrie- 
bene Modelle
Herbsttreffen der Freunde 
Gummi-/CO2-Motor-angetriebe-
ner Modelle
Samstag, 11. Oktober, 
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Flugplatz Gheid, Olten
gummimotor@bluewin.ch
www.gummimotor.ch

Top Gun 2025 in Mollis
18./19. Oktober, Flugplatz Mollis 
(Verschiebdatum: 25./26. Oktober)
www.mfggl.ch

FAI-Freiflug-Weltcup Gürbe 
Freiflug-Weltcup in vier Katego-
rien (F1A / F1B / F1C / F1Q)
Teil der FAI-Freiflug-Weltcup
wertung!
Freitag, 31. Oktober, und 
Samstag,1. November 
(Sonntag, 2. November:  
Reservetag)
Moos östlich vom Bahnhof 
Mühlethurnen – Richtung 
Kirchdorf
Kontakt: domiandrist@gmx.ch 
und urs_muntwyler@gmx.ch 
(Sponsoren)
www.guerbecup.ch

AGENDA / CALENDARIUM
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Wir  Trittbrettfahrer

Liebe Modellfliegerinnen und 
Modellflieger

«Trittbrettfahrer» ist das vornehme-
re Wort für «Schmarotzer». Diese 
sind überall zu finden. Seit meiner 
Pensionierung habe ich mich öfters 
als Trittbrettfahrer gefühlt. Insbe-
sondere dann, wenn ich sehe, wie 
die Leute früh am Morgen mit der 
überfüllten S-Bahn nach Zürich 
pendeln oder im Stau bei der Au-
brugg – noch schlimmer am Gu-
brist – stehen, während ich gemüt-
lich bei einem Kaffee die Zeitung 
lese. Viele von uns Älteren denken 
ähnlich. Insbesondere in Zeiten 
nicht enden wollender Diskus
sionen um die Finanzierung der 
Altersvorsorge. Ausser mit etwas 
Mitgefühl kann ich dagegen genau-
so wenig ausrichten wie etwa ge-
gen die chronisch verbohrten Geg-
ner unserer Verbände. Modellflieger 
können selber entscheiden, ob sie 
sich unseren Organisationen an-
schliessen wollen oder nicht, keine 

Weisch, was i meine? hoffentlich positiven Ausgang die-
ser Geschichte werde ich später be-
richten können.

Bringen wir’s doch einmal auf den 
Punkt: Der Aero Club, der Schwei-
zerische Modellflugverband sowie 
auch unsere Regionen haben seit 
Jahrzehnten viel für uns Modellflie-
gerinnen und Modellflieger geleis-
tet. Bereits in den 40er-Jahren hat 
der AeCS unsere Vereine mit Rat 
und Tat unterstützt. Mit Beiträgen 
an unsere Baulokale und Flugplät-
ze, Aus- und Weiterbildung. Ein 
vollamtlicher «Oberexperte» war 
zur Stelle, wo immer er gebraucht 
wurde. Bis zum Swissair-Groun-
ding1) flossen von der Stiftung Pro 
Aero über den AeCS jedes Jahr 
Zehntausende von Franken in die 
Modellfluggruppen zur Weiterent-
wicklung unseres Hobbys. SMV 
und Regionen setzen sich mit den 
besten Fachleuten der Schweiz mit 

viel Erfolg für unsere Flugplätze 
ein. Der SMV verfügt über eine Ver-
sicherungsdeckung für seine Mit-
glieder, die ihresgleichen sucht und 
weit über der Minimaldeckung ge-
mäss Luftfahrtgesetzgebung liegt. 
Auch Aktivitäten der Vereine sind 
versichert. Die Luftfahrtjuristen des 
AeCS haben schon verschiedene 
bürokratische Fehlentwicklungen 
verhindern oder zumindest ab-
dämpfen können. Wer glaubt, er 
hätte dies alles nicht nötig, dem 
fehlt Weitblick. Arroganz kann 
schnell kippen, sobald erste Widrig-
keiten auftreten. Ja, dann kann 
man immer noch Hilfe bekommen. 
Von wem wohl?
Abschliessend will ich nicht verges-
sen, dass unsere Community auch 
über eine grosse Zahl an grosszü-
gigen Idealisten verfügt. Sie unter-
stützen den Modellflug mit Tausen-
den freiwilligen Arbeitseinsätzen 
ohne Gegenleistung und steuern 
ohne grosse Zeremonien immer 
wieder auch finanziell zu unseren 
Projekten bei. Sie alle wollen wir 
nicht vergessen. Danke vielmals.�■
�
� Emil Giezendanner

1 �Die schweizerische Stiftung Pro Aero besass Swiss-

air-Aktien, die mit dem Grounding im Oktober 2001 

wertlos wurden. Die Stiftung hatte sehr viel Geld 

verloren. Sie finanziert seither insbesondere das 

Jugendlager im Engadin und weitere Jugend- 

Projekte.

Frage. Wer aber glaubt, sein Nicht-
beitreten mit bösem Geschwätz, 
Verteufelung, Lügen und weiteren 
Blödheiten begründen zu müssen, 
macht sich höchsten lächerlich. Sie 
sind zwar nicht unbedingt den 
Trittbrettfahrern zuzuordnen – 
höchstens indirekt –, indem sie von 
unserem Engagement für die 
schweizerische Aviatik in Politik 
und Gesellschaft profitieren. Die 
wahren Schmarotzer sind frech und 
anmassend. Sie rechnen fest mit 
unserer naiven Grosszügigkeit, 
wenn nicht Dummheit. So ist das 
kostenlose Borgen von Material 
des NOS wie Netz und Zelt für eine 
IG aus dem Zürcher Unterland eine 
Selbstverständlichkeit. Oder für 
zwei Absolventen des NOS-Pro-
gramms zur Juniorensportförde-
rung aus der Region Zentral soll 
kein bescheidener Beitrag der In-
nerschweizer an die Organisatoren 
fliessen. Wäre kein Problem, wenn 
in dieser Region alternative Ange-
bote für die Juniorenförderung be-
stünden. Dazu ist nicht das Ge-
ringste zu vernehmen. Über einen 
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Segel- & Motorflug 

 
Ob Indoor oder XXL, wir haben 
Ihre Traum-Modelle auf Lager:  
Samba, Braivo HQ, Sebart, Baudis, 
Glider_IT, Krill, Valenta, Tangent, 

Kavan, Aeronaut,… 

 

Leomotion GmbH 
Kirchgasse 3 
8332 Russikon 
Switzerland 

info@leomotion.com 
www.leomotion.com 

CG-one Vario XL 

 
Präzisions-Schwerpunktwaage 

modular anpassbar mit drei 
optionalen Brücken für 

Flügeltiefen von 19 bis 42cm 
zum Einführungspreis! 

toolster.ch   
Und los geht‘s.

Raus
in den
Sommer!
Sommergefühl beginnt im Garten 
Der Duft von frisch gemähtem Gras, die Ruhe 
eines gepflegten Rasens – mit einem STIHL 
Akku-Rasenmäher wird Gartenpflege zum Som-
mermoment. 
Kabellos, leise und bequem bringst du deine 
Grünfläche in Bestform. Jetzt bei Toolster.ch 
entdecken und das Gartenglück wachsen las-
sen!


